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Hat zu feiner Ruhe⸗Staͤdte f 
Pflicht ⸗ſchuldiger maſſen mit folgenden Gedancken begleitet 


EPHRAIM PRATORIUS, 
E. Ehrw. Minifterii Senior, und zu St. Marien Paſtor. | 
SPIRE PARSE ISAS SEAR ARTE e EEE EHE AR PRE EHER 


Ein Hertzens⸗Freund eylt fort; und Ihn nimmt auff der Himmel. 
Mich laͤſt Er hinter ſich. Diß arge Welt⸗Getuͤmmel 
8 Dacht Ich viel eh als Er zu laſſen hinter Mir; 

Sott aber kehrt es umb / und laͤſt Mich nach Ihm Bier. 


Wies Off hat feine Red und Umbgang mich erquicket! 

if EZ 0 / welch ein Kleinod iſts / wenn OLE den Seinen ſchicket 
Zum Troſt ein ſolches Hertz / wie dieſer Mertzens⸗Mann 
Sid) mir bezeugt; def ich vergeſſen nimmer kan. 


Wie gerne Hatt ich Ihn noch laͤnger hie geſehen? 

Und Llebes⸗voll mit Ihm gewuͤnſchet umbzugehen? 
Wie Hätte ferner noch / fein Mund und treues Hertz / 
Mir ſollen / wie vorhin / erleichtern manchen Schmertz! 


Doch / da des Hoͤchſten Schluß Ihn nicht wil langer laſſen 

Der Erden / wil ich Mich auch in der Stille faſſen. 
Stirbt mancher Freund uns hin; ſo ſtirbt der beſte Freund / 
GoOtt / dennoch nimmer ab. Sein Thun iſt wol gemeynt. 


Dantas b. . Du aber / Daniel / geh hin / ruh ohne Plage: 
di Biß daß Du ſteheſt auff am Ende diefer Tage. 
ss Die Deinen troͤſte G Ott; Gott / der zu jeder friſt 
Palm og. v.. Der Wittſpen Richter und der Wayſen Vater iſt. 


Inzwischen / Hertzens⸗Freund / ſchmeckſtu nun ſchon die Freude / 
Von der fo offt und viel hier lalleten wir Beyde. 
Den Vor ⸗ Tritt goͤnnt dir G Ott / der Nach⸗Tritt bleibet mir: 
Du werther Daniel / in kurtzem folgen wir. 
THORN Gedruckt bey Johann Nicolai & & E: N 
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